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Informationsblatt für 

Ausstellungsbewerber*innen 
 

Die Kunstklinik  präsentiert in jedem Jahr ca. 6 Ausstellungen.  

Im Bereich der bildenden Kunst reicht das Spektrum von Malerei über Grafik bis zur 

Fotografie (Skulpturen und Objekte  

können aus Sicherheitsgründen leider nicht ausgestellt werden). Daneben zeigen wir 

themenbezogene Ausstellungen oder geben Gruppen und Vereinen die Gelegenheit, 

sich darzustellen. Die Ausstellungen hängen in der Regel 6-8 Wochen. Die Auswahl der 

Bilder, die Art der Präsentation und die Form der Eröffnung erfolgt in Absprache mit den 

Mitarbeiter*innen der Kunstklinik. 

 

1. Bewerbung 

Wenn Sie aus dem Großraum Hamburg kommen, können Sie sich in Form einer Mappe 

um einen Ausstellungstermin bewerben. Die Bewerbung sollte eine kurze schriftliche 

Vita sowie einige kleinformatige Reproduktionen von Ihren Arbeiten (Fotos, Kopien - 

max. 10) enthalten. 

 

2. Auswahlgruppe 

Unsere Ausstellungsauswahlgruppe  trifft sich einmal jährlich nach den Hamburger 

Sommerferien und entscheidet, wer ausstellen kann. Sie werden nach der Auswahl 

umgehend benachrichtigt.  

 

3. Ausstellungsvorbereitung 

Wenn wir Ihre Arbeiten zeigen wollen, machen wir Ihnen einen Terminvorschlag für die 

Eröffnung und den Zeitraum der Ausstellung und stimmen diesen mit Ihnen ab. 12 

Wochen vor Eröffnung benötigen wir in digitaler Form einen kleinen, 

allgemeinverständlichen Text mit Titel (max. 12 Zeilen à 50 Anschläge) und ein Foto 

von einer Arbeit zwecks Veröffentlichung in unserem 2-Monatsfaltblatt und für 

Pressemitteilungen - (mindestens 250 dpi). 
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Vor der Eröffnung  sind folgende Fragen zu klären: 

- Was wollen Sie hängen und wie viel? Wann soll gehängt werden? In der Regel wird 

donnerstags, 19:30 Uhr eröffnet. Die genauen Zeiten müssen mit dem Büro abgeklärt 

werden. 

- Brauchen Sie unsere Rahmen? (ca. 10 Stück 50 x 70 / ca. 10 Stück 70 x 90) 

- Wie soll die Eröffnung ablaufen? Wir legen Wert auf einen kleinen inhaltlichen Teil - 

Rede, Interview, Rundgang, Gespräch… 

- Wir bitten Sie, eine Vita aufzuhängen. 

- Abhängen der Ausstellung: in der Regel ist sie bis zu einem Freitag zu sehen. Es kann 

erst frühestens am darauf folgenden Montag abgehängt werden. Die genauen Zeiten  

 

4. Werbung 

Einladungskarte: die Künstler*innen entscheiden, ob eine spezielle Einladungskarte 

gedruckt wird und übernehmen auch die Druckkosten. Falls Einladungskarten 

hergestellt werden, hätten wir gerne ca. 100 zur Verschickung an Kunstinteressierte, die 

mit dem Haus verbunden sind und zum Auslegen. 

Pressearbeit: wir informieren die Medien über die Ausstellung und brauchen dazu 

einige Fotos – auch gerne in digitaler Form (mindestens 250dpi). 

 

5. Versicherung / Prozente 

Die Bilder sind für den Zeitraum der Ausstellung in unseren Räumen über uns mit einer 

Jahrespauschale versichert (max. Gesamtwert: € 20.000). Wir benötigen dafür 

spätestens kurz vor der Vernissage eine Liste der Bilder mit Nummer, Titel und Preis. 

Von den Verkäufen erhält die Kunstklinik 10% des Verkaufspreises.  

 

6. Nummern und Titel 

Wir bitten darum, die Nummern und Titel der Bilder an diesen bzw. an den Rahmen 

direkt zu befestigen, und nicht auf die Wände zu kleben. 

 

7. Treffpunkt Kunstklinik 

Die Kunstklink ist ein soziokulturelles Stadtteilzentrum mit einer vielfältigen Nutzung, 

keine Galerie. In den Räumen, in denen die Ausstellung gezeigt wird, finden parallel 

die verschiedensten Veranstaltungen statt, vom Gruppentreffen über Theaterproben bis 

hin zu Geburtstagsfeiern. So können viele und die unterschiedlichsten Menschen die 

"Werke" betrachten, beachten und vielleicht auch kaufen. Es kann deshalb  in 

Ausnahmefällen auch einmal zu Kollisionen kommen, bei denen, in Absprache mit den 

Künstlern, die Besichtigungszeiten verändert werden müssen bzw. nicht garantiert 

werden können.  


